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und der iebe; „Euch aber habe ich Freunde genannt“; Zu Ugßen des göttlichen
reundes; Die Ule eiliger Freude

In einem Gebetsanhang bringt das Büchlein die liturgiſche Herz

Jeſu⸗Litanei,
das Weihegebet Leos XILII und einen von myſtiſcher Innigkeit glühenden Liebes⸗
akt der Gertrud Lippert
Der rieſter und ſein agewer tm des Papſtprogrammes.

edanken und Erwägungen über Seelſorger und Seelſorge un rnſter Zeit
Von Prof eorg Lenhart. Mit kirchlicher Approbation. Zweite,
vermehrte Auflage. 8ainz 1913, tu  eim Co (AXI 260)

3.—, m Kalikoband 4.—
Zweifellos ſind die Prieſterbücher von aignon, alny, Manning, Gibbons,

Vaughan d. m ihrer Art vortrefflich und aben auch in Deutſchland ſegens
reich gewirkt. ſind und leiben indes ausländiſche rodukte und ügen
ſich nicht reſtlos in den Rahmen deutſcher igenar und eu  er ſeelſorglicher
Verhältniſſe und edürfniſſe ein aher iſt 8 außerordentlich zu egrüßen, daß
uns die letzten Ahre eine mehr bodenſtändige Seelſorgerliteratur
ge  en aben, die praktiſcher Brauchbarkeit die ausländiſchen nlethen eit
übertrifft. erke und Schriften der Biſchöfe von Keppler und bon Faulhaber,
eines Holl, Dimmler, Schönfelder, alter, Kreuſer, Swoboda, Ur Kerer,
Stingeder, Geiger, Noll, Chwala uſw ſpiegeln In erfreulichſter etſe teſe raft
volle ufwärts⸗ und Selbſtändigkeitsbewegung wider.

Als überaus wertvolle Bereicherung dieſer Literatur iſt auch vorliegendes
Werkchen zu egrüßen. Ja * dürfte wenige geben, die dem Klerus die iele,
ufgaben und Pflichten des Seelſorgers Iin der Gegenwart mit ſolcher Wärme,
ſo feiner Maßhaltung, ſo ausgeſprochenem Gegenwartsſinne vor Ugen führen,
als hier in dieſem durch und durch deutſchen Prieſterbuche geſchie Wir wüßten
kaum eimn anderes, das wir dem Seminariſten und jungen rieſter als ührer
und Wegweiſer auf den verſchlungenen aden neuzeitlicher eelſorge in und
Land lieber m die Hand rückten und wenige, die wir auch dem lteren mm Amte
ehenden rieſter zur Nachprüfung ſeiner Seelſorgewege wärmer empfehlen möchten.

Es iſt kaum ein Problem des modernen Seelſorglebens, das hier nicht mittel⸗
bar oder Unmittelhbar V neue Beleuchtung gerückt ird Was uns aber ganz
beſonders gefällt, iſt der große Geſichtspunkt, Unter welchen der Verfaſſe ſeine
Darlegungen e 7 iſt der am die Ausbildung einer
ſtarken, en Prieſterperſönlichkeit, deren ganzes Weſen vom Geiſte
hriſti durchglüht und von opferwilliger Hirtenliebe erfüllt (X.)

Wir meinen, der eutſche Klerus kann olz darauf ſein, daß au ſeiner
usſprachen rfolgen, die eine ſo hohe Auffaſſung des

Prieſterberufes atmen und gleichzeitig etn ſo klares Verſtändni für die großen
ufgaben der eelſorge im Gegenwartsleben erraten. nton Huonder
Die un zu en Von Fr. Albert Maria Weiß Pr. Neunte,

12 (XX 562) reiburg 1914, Herder.durchgeſehene Auflage.
3.40; geb m Leinw .I. 4.40, in albfranz 6.20

„Die un zu ehen  V will Menſchen ilden, die, dem ein und leeren
Tändeln abhold, NVi der Pflichterfüllung und Entſagung ihre erkennen. Sie
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will „dem modernen Menſchen ſagen, daß er nicht da iſt zu reden, ſondern
Uumm zu tun, daß er eit mehr Kraft hat,‚ als er ſich ſelbſt utraut, daß der, dem
unſere Notlage Herzen geht, nicht ange redigt noch auf andere wartet, bis

vorangehen, ſondern an ſich ſelber mit dem, was not tut, rn macht, Uun⸗
erbittlichen rn m allem“.

Ernſte Lehren, aber durchaus nicht niederdrückend Wohl er der Ver⸗
faſſer auf die Schäden des modernen Lebens hin, aber als wohlwollender Berater,
der dem Kunſtwerke ſeines reunde die höchſte Vollendung wünſcht Es iſt
darum ein erhebendes, ſtärkendes Buch, wie geſchrieben für die jetzige ſchwere
Zeit. Auch die Form iſt überaus anſprechend geiſtreiche Abhandlungen, ernſte
und heitere Gedichte, Erzählungen aus dem eben, edankenſplitter und 1  e
Satiren, rn und erz in buntem Wechſel Als Anhang bietet der Ver

das Lebensbild ſeiner Utter, „ein Künſtlerleben im leinen“ und ein
herrliches Denkmal Ndlicher tebe. Joſ Koch

rziehungswiſſenſchaft.
2 ikon 9 0 8 Im Verein mit Fachmännern und Unter beſonderer

Mitwirkung von Hofrat Dr tto Willmann herausgegeben von rIn
Roloff Dritter and Kommentar bis Pragmatismus. Lex.⸗8e.

(XIV 1352 Sp.) reiburg 1914 Herder Geb V Buckram⸗Leinen
1 V Halbſaffian

Trotz des Weltkrieges iſt plangemäß der dritte and des Roloffſchen
exikon erſchienen, ofür Herausgeber wie Verlag gleicherweiſe Anerkennung
berdienen. Das Arbeitsprogramm, wie e8 m der Vorrede zum erſten and nt⸗
worfen wurde, hat von allen Seiten freudige Zuſtimmung, die erſten zwei Bände
die günſtigſte Beurteilung gefunden 1e Zeitſchrift Bd LXXXIV  * 335 f;
Bd LXXXVI, 539 ntſpri auch der vorliegende and dem, was das
Vorwort ein verheißen hat? Darüber kann gar kein Zweifel ſein ezügli
der 4  P ＋ —3 N reilich Ende der einzelnen Artikel iſt eine kleine
Einſchränkung zu machen: ſie ſind tellei gelegentli zu dürftig Der eine
oder andere Beitrag (beſonders philoſoph

en iſt twas hoch gehalten
und nicht immer  4 auf den pädagogiſchen Geſichtswinkel eingeſtellt le

e8 ſich, Ende des ünften Bandes einen ſachlich geordneten Überblick
über die geſamte Pädagogik und ihre ilfswiſſenſchaften geben, in dem die
Stichworte aller Artikel durch den ruck hervorgehoben ſind Von dieſen leinen
Wünſchen abgeſehen, können wir dieſem and nUur Lob und Anerkennung
penden; außer 360 Verweiſungen nthält 603 Artikel Die Zahl der Mit⸗
arbeiter hat ſich vermehrt; treu geblieben ſind Ie en bewährten. Der
Altmeiſter Willmann iſt mit 11 Beiträgen vertreten; Dr Baur und Berg⸗
mann aben wieder te mediziniſchen Artikel übernommen; Dr Heimbucher be⸗
handelt die xr'den und Kongregationen; trektor Widmann hat wieder einige
mit wunderbarer Plaſtik gezeichnete Bilder unſerer Jugend, ihrer Fehler und
ugenden geliefert. Und en wir aus der Maſſe des Uten und Vortrefflichen
einiges herausgreifen, ſo ſeien mehr aufs Geratewohl ein paar Beiſpiele genannt:


